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GEBRAUCHSANLEITUNG

POOLEYS

AVIAT
610 • 613 • 617 • 618

AVIATJET
647

Machzahl ( Mach Number)
Gibt das Verhältnis von Eigengeschwindigkeit zur jeweiligen Schallgeschwindigkeit an.

Machzahl = Ve TAS        
CS speed of sound

Wind

Querwindkomponente (Vn - Beam Wind Component)
Der rechtwinklig zur Flugzeuglängsachse wirkende Anteil der Windgeschwindigkeit.

Seitliche Windversetzung (Zn - Beam displacement)
Ais Strecke ausgedrükte Versetzung des Flugzeuges quer zur Flugseuglängsachse zwishen
zwei D-Wet0-Messungen.

Windieinfallwinkel (we) (Relative Wind Angle)
Windeinfallwinkel ist der Winkel zwischen der Herkunft-Richtung des Windes und der Richtung
der Flugzeuglängsachse (rechtw. Steuerkurs).

Windwinkel (w) (Wind Angle)
Windwinkel ist der Winkel zwischen der Herkunft-Richtung des Windes und der Richtung des
Flugweges über Grund (rechtweisender Kurs).

(

(
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BehandIung und Justierung des AVIAT und AVIATJET

Dieses Rechengert ist eine wertvolle Navigationshilfe und verdient eine pflegliche
Behandlung. Die Skalen sollen vor Verschmutzung und vor Kratzern geschützt
werden, damit die Abiesegenauigkeit nicht beeinträchtigt wird. Verschmutzungen
unter den Drehzeigern oder unter den transparenten Scheiben werden am
einfachsten durch Unterschieben eines Papier-streifens oder Stofflappens entfernt.
Wenn diese Methode nicht zum Ziele führt, können die Rechenscheiben auch
auseinandergenommen werden, was aber wegen der damit verbun-denen
Justierarbeit beim Zusammensetzen zeitraubend ist.

Für den Feil, daß die Kursrose auf der Rukseite der Rechner 613, 617, 618 und 641
beim Drehen klemmt oder zu großes Spiel hat, kann eine Justierung nach
Lockerung der vier Schrauben vorgenommen werden.

Der AVIAT ist vor Lagerung an heißen Plätzen zu schützen, da bei Temperaturen
uber 60˚C Verformungen auftreten. Fur solcherart beschädigte Rechenscheiben
kann kein Ersatz geleistet werden.

Achtung:

Computer nicht der direktem Sonnenbestrahlung 
in der flugzeugkanzel aussetzen!

Alle Rechte, insbesondere die der Übersetzung vorbehalten.
Nachdruck, auch auszugsweise, nicht gestattet.

Elstree Aerodrome, Elstree, Hertfordshire, WD6 3AW
Telephone: 020 8207 3749

Printed in the Euopean Community

Höhen

a) Absolute Höhe (Absolute Altitude) ist die tatsächliche Höhe des Flugzeuges über dem
überflogenen Gelände.

b) Dichtehöhe (Density Altitude) ist die Höhe in der Standard-Atmosphäre, die der im 
Flugniveau herrschenden Luftdichte entspricht.

c) Druckhöhe (Pressure Altitude) ist die Höhe in der Standard-Atmosphäre, die der im 
Flugniveau herrschenden Luftdruck entspricht. Sie wird am barometrischen 
Höhenmesser ab-gelesen, wenn an der Luftdruckunterskala (subscale) der 
Standarddruck 1013 mb bzw. 29.92 ins. eingestellt ist.

d) QNH-Höhe (QNH Altitude) ist die Höhe, die ein Höhenmesser anzeigt, wenn an der 
Luft-druck-Unterskala (subscale) der QNH-Wert eingestellt wird.

e) Wahre Höhe (True Altitude) ist die Höhe uber einem festgelegten Bezugsniveau 
(zumeist Meeresspiegel - NN; Above Mean Sea Level – A.M.S. L) 

Isohypsen
Linien gleicher Höhe einer Druckfläche (z.B. der 500 oder 700 mb Fläche), die in Höhen

wetterkarten zur Darstellung der Neigung einer solchen druckgleichen Fläche benutzt werden
(vergleichbar mit den Höhenlinien In topographischen Karten).

Kompressibilität (Compressibility)
Die durch die Zusammendrückbarkeit der Luft bedingte zu hohe Fahrtmesseranzeige

nimmt erst bei Geschwindigkeiten von über 200 kt bzw. rd. 400 km/h Werte an, die eine
Berichtigung (Kompressibilitätsberichigung) notwendlg machen.

Kurse

a) Rechtweluender Kurs (rw K - True Track, T.T., in den USA: 
True Course, T.C.) ist der Winkel zwischen rechtweisend Nord (True North) und der 
Flugrichtung über Grund; er wird bei der Flugvorbereitung auch als Kartenkurs 
(Required Track) und bei der Flugdurchführung als Kurs über Grund (Track Made Good,
T. M. G) bezeichnet.

b) Rechtweisender Steuerkurs (rw SK - True Heading, T. H.) Ist der Winkel zwischen 
rechtweisend Nord und der Richtung der Ftugzeuglängsachse (frühere Bezeichnung : 
rw, Windkurs). Der Winkelunterschied zwischen rw K und rw SK ist der Luvwinkel bzw.
die Abtrift.

c) Mißweisender Steuerkurs (mw SK - Magnetic Heading, M. H.) ist der Winkel 
zwischen mißweisend Nord (Megnetic North) und der Flugzeuglängsachse.  Der 
Winkelunterschied zwischen rw SK und mw SK wird durch die Ortsmißweisung 
(Variation) hervorgerufen.

d) Kompaßkurs (KK - Compass Heading. C. H.) ist der Winkel zwischen Kompaß-Nord 
und der Flugzeuglängsachse. Der Winkelunterschied zwischen mw SK und KK wird 
durch Störfelder am Kompaßort (Deviation) hervorgerufen.

Längswindkomponente
Der in Flugrichtung wirkende Anteil der Windgeschwindigkeit.

Luvwinkel (Wind Correction Angle, W. C. A.)
Luvwinkel ist der Winkel zwischen der Richtung des beabsichtigten Kurses über Grund

(rechtw. Kurs bzw. Kartenkurs) und der Richtung der Flugzeuglängsachse im gleichen
Winddreieck ist der Luvwinkel größengleich mit der Abtrift und unterscheidet sich von dieser
nur durch das Vorzeichen.
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13. Begriffsbeitimmungen

Zur Erläuterung der in dieser Anleitung vorkommenden Fachausdrücke und vor allem zur
Gegenüberstellung mit den im englisch-amerikanischen Schrifttum geläufigen Bezeichnungen sind
die wichtigsten Begriffe noch einmal alphabetisch zusammengesteilt.

Abtrift (Drift)

ist der Winkeiunterschied zwischen dem Steuerkurs (Heading - Richtung der Flugzeuglängs-achse)
und dem Kurs über Grund (Track Made Good - Richtung des Flugweges).

Barometrische Navigation (Pressure Pattern Navigation)

Navigatlonsverfahren auf der Grundlage der Luftdruckverteilung längs des Flugweges. Sie beruhen
auf der aus der geostrophischen Windformel hergeleiteten Möglichkeit, die Quer-windkomponente
(Beam Wind Component) (Vn) oder die seitliche Windversetzung (Beam Dis-placement) (Zn) quer
zum Steuerkurs durch Vergleich der absoluten Höhe (Absolute Altitude) mit der Druckhöhe (Pressure
Altitude) an zwei Meßorten zu bestimmen.

D-Wert (D-Value)

Der Unterschied zwischen der absoluten Höhe und der Druckhöhe ist der D-Wert (D-Value). Im fluge
werden die D-Werte durch Vergleich der Anzeige des Funkhöhenmessers (Radio Altimeter) mit der
Anzeige des barometrischen Höhenmessers (Pressure Altimeter) bestimmt.

Geshwindigkeiten

a) Fahrmesseranzeige (indicated Airspeed - I. A. S.) ist die am Fahrtmesser abgelesene 
Geschwindigkeit.

Besrichtigte Fahrtmesseranzeige berücksichtigt den mechanischen Fehler des Fahrt-messers
(Instrument Error) sowie die Fehler, die durch die Strömungsverhältnisse In der Umgebung des
Staurohrs (Position- bzw. Altitude Error) hervorgerufen werden. Durch An-bringung der Berichtigung
erhält man die Berichtigte Fahrtmesseranzeige (Rectified Airspeed - R. A. S. oder Calibrated
Airspeed -  C. A. S.)

b) Wahre Eigengesshwindigkeit (True Airspeed – T. A. S.) ist die Relativgeschwindigkeit 
des Flugzeuges gegenüber der umgebenden Luft. Sie wird aus der berichtigten 
Fahrtmesseranzeige durch Anbringung der Dichteberichtigung (Höhen-und 
Temperaturberichtigung) bestimmt.

c) Effektive Eigengeschwindigkeit (Effective True Airspeed - E. T. A. S.) wird in der 
barometrischen Navigation zur Berechnung der seitlichen Windversetzung (Zn) gebraucht, 
wenn zwischen den beiden Verglelshsmessungen der Kurs geändert worden ist. Man ermittelt
die direkte Entfernung (Effective Air Distance - E. A. D.)  zwischen dem Koppelort bei der ersten
Höhenvergleichsmessung und dem Koppelort ohne Windm (,, Air Position") bei der zweiten 
Höhenvergleichsmessung und  bestimmt daraus unter Zugrundelegen der Zwischen-flugzeit die
effektive Eigengeschwindigkeit.

d) Grundgeschwindigkeit (Ground Speed) ist die in der Zeiteinheit 1 Stunde zurück-gelegte 
Entfernung über Grund.

Gradientwind
Der aus der Richtung und dem Abstand der lsohypsen in Höhenwetterkarten abgeleitete Wind.
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12.4 Berechunung der Grobkreisbeschickung

Die Näherungsformel Zur Berechnung Großkreisbeschickung lautet:

u = 1/2 Längenunterschied       1 • sin Mittelbreite ϕ,

oder als Proportion: 1/2 1 =      u
sin 90° sin ϕ

Beispiel: Standort des Senders 51º N 8° E
Koppelort des Flugzeuges 53° N 4° W 
Längenunterschied 12° Mitteibreite 52° 
1/2 - Längenunterschied 6°

Ergebnis: u = 4,7°

12.5 Umwandlung von Peilungen

Bekannt: Seitenpeilung (p) und rw SK,

Gesucht: rechtw. Pellung und Funkstandlinie, nie,

Einstellung: Steile den rw SK auf der Gradrose über die Flugzeugmarke. Drehe den 
Doppelzeiger über den Gradbetrag der Seitenpeilung auf der schwarzen 
lnnenskala von 0° bis 360˚.

Abiesung: Lies unter dem lndexstrich auf der Gradrose die rechtw. Seitenpeilung 
und unter dem indexstrich auf der anderen Seite des Doppelzeigers die 
Funkstandlinie ab.

Beispiel: p 234°
rw SK 078˚

Einstellschema:

Ergebnis: rechtw. Peilung 312°
Funkstandlinie 132°
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